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DIE ÖFFENTLICHE AEP-FRAUENBIBLIOTHEK 

 

Frauenbibliothek 
 

Im Jahre 1979 eröffnete der Arbeitskreis Emanzipation und Partnerschaft – AEP die erste 

feministische Frauenbibliothek Österreichs – heute ist sie die einzige Frauenbibliothek in 

Westösterreich. Die Bibliothek hat einen wichtigen Platz innerhalb der Neuen 

Frauenbewegung: Sie sammelt einerseits all die Bücher, welche die bis heute mühsamen 

Schritte zur Erlangung von Frauenrechten dokumentieren, und schafft andererseits die 

Grundlagen für eine umfassende feministische Bildungsarbeit für Frauen. Die Bibliothek 

bietet Unterhaltung in Form von Romanen, Biographien und Kriminalromanen, sie hat 

darüber hinaus eine umfangreiche Sammlung von Büchern zu den Themen feministische 

Wissenschaft, Frauenbewegung national und international, Frau und Geschichte, Politik, 

Psychologie, Körper und Gesundheit und vieles mehr. 

 

Die Bibliothek ist barrierefrei zugänglich. 
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In der Bibliothek stehen derzeit ca. 7.500 Bücher und Medien den Leserinnen und Lesern zur 

Verfügung. Der Bestand wird regelmäßig durch Ankauf, aber auch Spenden bzw. Leihgaben 

erweitert. Gleichzeitig werden Medien aussortiert oder durch aktuellere Ausgaben erneuert. 

Es ist jegliche Literatur, die Frauen und Männer interessieren kann, in der Bibliothek 

vorhanden, von einfacher Leseunterhaltung bis hin zur wissenschaftlichen Literatur. Es wird 

auch Wert auf die Feststellung gelegt, dass die Bibliothek sich an Frauen und Männer 

wendet, auch wenn der Schwerpunkt bei den Sachbüchern auf genderspezifischer Literatur 

liegt. 

Ab 1994 wurde die Katalogisierung des Literaturbestands auf EDV-Betrieb umgestellt. Im 

Jahr 2010 wurde für die Bibliothek die neue Bibliothekssoftware „biblioweb“ angeschafft. 

Jede Leserin, jeder Leser kann nun auch online im Datenbestand der Bibliothek über 

http://biblioweb.at/frauenbibliothek recherchieren. 

Innsbook – 1 Leseausweis – 12 Büchereien 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seit 2015 nimmt die AEP-Frauenbibliothek am 

„Innsbook“-Verband teil. Mit einem Leseausweis sind Sie 

LeserIn von nunmehr 12 Innsbrucker Büchereien. Auf der 

Webseite innsbook.at können Sie im Bestand dieser 

Büchereien suchen und Medien reservieren lassen. 

Sie melden sich in einer der teilnehmenden Büchereien 

an oder sind vielleicht schon Mitglied. Nach Zahlung des 

Jahresbeitrages ist Ihr Leseausweis 1 Jahr lang gültig und 

Sie können das komplette Angebot der Bibliotheken in 

vollem Ausmaß nützen. 

Teilnehmende Bibliotheken 
AEP-Öffentliche Frauenbibliothek 

Öffentliche Bücherei Allerheiligen 

Öffentliche Bücherei Arzl 

Öffentliche Bücherei Allerheiligen 

Öffentliche Bücherei Hungerburg 

Öffentliche Bücherei Mühlau 

Bibliothek St. Paulus 

Öffentliche Bibliothek St. Pirmin 

Öffentliche Bücherei Saggen 

Öffentliche Bücherei Ursulinen 
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Stadtbibliothek Innsbruck 

e-Medien Stadtbibliothek Innsbruck 

Arbeitsschwerpunkte 2019 

Vorbereitung und Planung des 40-Jahr Jubiläums der AEP-Frauenbibliothek 

 
Vorprogramm: Schreibwerkstatt „Ich, ohne Bücher, bin nicht Ich“ 
Mit Lydia Domoradzki & Astrid Gostner 

Freitag, 21. Juni 2019, 15.00-18.00 Uhr, AEP-Frauenbibliothek 

 
40 Jahre AEP-Frauenbibliothek - Ein Fest der Bücher und des Lesens  
Freitag, 28. Juni 2019, 18.00-22.00 Uhr 
Öffentliche AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, Innsbruck 

 

Am Freitag, 28. Juni 2019, feierte der AEP mit einem „Fest der Bücher und des Lesens“ das 
40-jährige Bestehen der AEP-Frauenbibliothek.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Cover der AEP-Informationen aus dem Jahr 1979 

 
Programm: 
 
Bücher – Lesen – Frauen lesen – Frauen schreiben 
Lesung von Monika Jarosch und Gabi Plattner 
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Comedian Feminists 
Die Tiroler Sängerinnen-Formation Comedian Feminists mit Christine Abdel-Halim setzte sich 

singend und performativ mit Frauenbildern, Diskriminierung und Ungerechtigkeiten 

auseinander. Systemkritisch und gegen Missstände ansingend bewegt sich die Gruppe dabei 

in der Tradition der musikalischen Satire – charmant, direkt, spitz. Ein Lied dichtete und 

komponierte Christine Abdel-Halim speziell für den AEP. 

 
 
Ein Quiz ohne Erfolgszwang 
Gestaltung: Birgit Pichler und Ivana Marjanovic 
QUIZ-FRAGEN – 40 JAHRE AEP-FRAUENBIBLIOTHEK mit vielen wunderbaren Preisen für ALLE 

Mitspielspielerinnen. Birgit Pichler und Ivana Marjanovic stellten die Quizfragen und 

verteilten die Preise an alle Mitspielerinnen. 
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BuchstabenBücher-BücherBuchstaben – Gefaltet 
Skulpturen von Birgit Pichler 

 
 
„Seitenwind“ ein Fotobuch 
Künstlerin: Monika K. Zanolin 
Die Fotografin Monika K. Zanolin hat Bücher buchstäblich genommen, hat Bücher und 

Buchstaben gedreht, gewendet, neu gedeutet, mit ihnen gespielt, in neue Sphären gestellt 

und in Fotos umgesetzt. 

BücherEi 
 
Die Bibliothek des Körpers – Judith Klemenc 
Eine Verknüpfung von Körper und Schrift. Die Bücherwand der Bibliothek scheint durch – 

eine Bibliothek im Inneren? Bildende Künstlerin, Performerin und Aktivistin Judith Klemenc 

stellt faszinierende Fragen zu Schrift, Körper und Weiblichkeit. Das daraus hervorgegangene 

Kunstwerk (Bild und Text auf Plexiglas) wurde an einer der Bücherwände der Bibliothek 

angebracht und ausgestellt. 
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Clowninnenauftritt: „Die Lesung“ – Lachspur auf der ganzen Linie 

 

Der Clowninnenauftritt ist auf Youtube zu finden unter: Trude und Zorro 

Ein ausführlicher Bericht über das Bibliotheksfest mit vielen Bildern ist zu finden im Heft 

4/2019 der Aep-Informationen. 
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Ausbau des DVD-Bestands 

Wir bieten aktuelle und frauenbewegte Filme zum Verleih in der Bibliothek. Inzwischen ist 

der Bestand an DVDs und Hörbüchern auf 172 Medien angestiegen. 

Türkischsprachige Literatur 

Im Jahr 2019 erweiterte die AEP-Frauenbibliothek weiterhin ihren Literaturbestand an 

türkisch-sprachiger Literatur. Die Literaturrecherche und Auswahl erfolgte wieder in 

Kooperation mit Frauen mit Migrationsgeschichten. 

Englischsprachige Literatur 

Eine kleine Auswahl an Romanen, Krimis und Sachbüchern sind auch in englischer Sprache 

vorhanden. 

Büchertische, Beratung von LeserInnen, Lesekreise, Schreibworkshops 

Die AEP-Bibliothek stellte auch im Jahr 2019 immer wieder Büchertische für unterschiedliche 

Veranstaltungen zur Verfügung. Ein besonderes Anliegen ist die Beratung der LeserInnen, 

u.a. von Studierenden. Die Bibliothek bietet den LeserInnen auch eine Bücher-Wunsch-Box. 

Im Jahr 2019 fanden außerdem vierwöchig Lesekreistreffen am Samstag statt sowie 

Schreibworkshops. 

• 14-tägiger Literarischer Lesekreis, Koordination: Margit Mennert 

• Monatlicher Schreibworkshop ab November mit Lydia Domoradzki und Astrid 

Gostner 

 

 

Neuzugänge und Bestand 2019 

Der Neuzugang 2019 betrug 279 Medien. 

Die Neuankäufe von Büchern werden vom Team der Bibliothek zusammen mit 

Bibliothekarinnen, Expertinnen in den einzelnen Sachgebieten und unter Berücksichtigung 

von LeserInnenwünschen getätigt. 

 

Untenstehende Tabelle gibt einen Überblick über den Bestand (Medienbestand zu 

Jahresende 2018 und 2019) und zu den Sach- und Systematikgruppen. 
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Bestand Ende 2018 7.542  Bestand Ende 2019 7.492 

     

Sachbücher: 4.641  Sachbücher: 4.674 

Romane/Dichtung: 2.469  Romane/Dichtung: 2.382 

Zeitschriften: 290  Zeitschriften: 284 

DVDs 109   139 

Audio CD,  33   33 

     

Öffnungszeiten, aktive LeserInnen, Entlehnungen 

 

Montag, 16.30 Uhr bis 19.30 Uhr 

Donnerstag, 16.30 Uhr bis 19.30 Uhr 

Freitag, 10.00 bis 13.00 Uhr 

 

 

 

Leser und Leserinnen (2019):    619 

aktiv 2019        87 

BesucherInnen     880 

Entlehnungen (2019):   9.424 

Die Arbeit der Mitarbeiterinnen in der Bibliothek 

 

 

 

Birgit Pichler und Ruth Frick-Pöder sind vom Österreichischen Büchereiverband ausgebildete 

ehrenamtlich/nebenberufliche Bibliothekarinnen. 

Bibliotheksleitung 

• die Koordinierung des Bibliotheksdienstes 
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• sachgemäßer Aufbau des Buch- und Medienbestandes 

• die Erschließung nach anerkannten bibliothekstechnischen Regelwerken 

• eine ansprechende Präsentation des Bestandes 

• eine zielgruppenorientierte Öffentlichkeitsarbeit 

• die Organisation der Ausleihe 

• Erstellen von Statistiken 

Allgemeine Bibliotheksarbeit 

• Beratung bei der Buchauswahl / LeserInnenberatung 

• Angebotslisten prüfen und Preise vergleichen 

• Buchauswahllisten erstellen 

• Formale Erschließung der Bücher 

• Sachliche Erschließung der Bücher 

• Inventarisierung der Bücher 

• Bestellung der Bücher – Buchkauf 

• Dokumentation 

• Leihverkehr 

• Mahnungen 

• Erstellung von Wunschlisten 

• Katalogpflege 

• Kontakte zu den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen bei der Universitätsbibliothek 

• Doppelte Bücher aus Spenden aussortieren 

• Zu- und Abgangslisten 

• Beschlagwortung. 

Schriftverkehr – Öffentlichkeitsarbeit 

• Anforderung von Broschüren, Studien- und Forschungsberichten 

• Anfragen beantworten 

• Bestellung von Rezensionsexemplaren 

• Einholen von Angeboten an Fachliteratur 

• Kontakte zu den Frauenbeauftragten der Länder 

• Zusammenarbeit mit anderen Frauen- und Sozialvereinen Innsbrucks, deren 

Informationsmaterial und Broschüren wir auslegen und deren Plakate wir 

aushängen 

• Werbung für die Öffentliche Frauenbibliothek des AEP 

• Plakate gestalten und aushängen 

• Falter und Informationsmaterial gestalten und verteilen 

• Übersendung von Informationsmaterial über die Frauenbibliothek. 
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Koordination Bildungs- und Kulturarbeit 

Veranstaltungsorganisation 

• Programmplanung: Konzeption von Veranstaltungen (Lesungen, Buchpräsentationen, 

Gesprächsrunden, Veranstaltungsreihen, Workshops und Tagungen) 

• Kontakt und Betreuung von ReferentInnen/Schriftstellerinnen (Anfragen, Anreise, 

Unterkunft, Abholung) 

• Ausschreibung/Bewerbung/Öffentlichkeitsarbeit 

• Raumgestaltung/Technik, ggf. Moderation, ... 

Öffentlichkeitsarbeit 

Newsletter 
Der AEP versendet in unregelmäßigen Abständen per E-Mail einen Newsletter unter dem 

Motto „Neues vom AEP“, um auf die Aktivitäten und Angebote des AEP sowie anderweitige 

frauenspezifische Veranstaltungen im Raum Innsbruck aufmerksam zu machen. 

Die Anmeldung zur Verteilerliste des Newsletters erfolgt durch eine einfache Registrierung 

auf der Homepage des AEP. Dort kann der Newsletter auch wieder abbestellt werden. 

 
Pressearbeit 
Presse und Medien werden über Veranstaltungen und Angebote des AEP informiert. 

 
Webseite und Facebook 
Die Internetseite des AEP www.aep.at/ wird regelmäßig gewartet und aktualisiert. Seit 2015 

sind wir im Facebook aktiv. 

Koordination Sonderprojekte 

Koordination und Finanzierung von Sonderprojekten wie z.B. die Ausstellung „Feminism 

loaded“, einer Wanderausstellung zu Frauenbewegung und feministischen Kernthemen. 

Finanzierung 

• Förderanträge 

• Förderabwicklung: Abrechnungen, Berichtswesen 

• Projektentwicklung und Finanzierung von zusätzlichen Sonderprojekten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



14 

 

Vernetzung - Raumnutzungen 

Die AEP-Frauenbibliothek kooperiert auch bei Veranstaltungen mit anderen Organisationen. 

Darüber hinaus sind wir Mitglied in der „Feministischen FrauenLesbenVernetzung Tirol“, 

einem berufsgruppenspezifischen Zusammenschluss, sowie im „AK 

Schwangerschaftsabbruch“, in der „Frauenvernetzungsgruppe für Begegnung und 

Austausch“ und im österreichweiten Zusammenschluss „IFEB – Initiative Feministische 

Erwachsenenbildung“. 

Die Räumlichkeit der AEP-Frauenbibliothek wurden im Jahr 2019 von unterschiedlichen 

Gruppen und Zusammenschlüssen genutzt, u.a. von: 

• Aktionistas –Tirol  

• Frauenvernetzungsgruppe für Begegnung und Austausch 

• Feministische FrauenLesbenvernetzung 

 

VERANSTALTUNGEN 2019 

Veranstaltungen Übersicht 

März 2019 

9. März 2019, 10:00-15:00 Uhr, AEP-Frauenbibliothek, Stadtgebiet von Innsbruck 
Stadtspaziergang „Von Anna bis Zaha“ – ein Stadtspaziergang zu Frauen in Innsbruck mit 
Angelika Schafferer 
 
9. März 2019, 12:00-15:00 Uhr, AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, Innsbruck 
Internationaler Frauentag 2019: Brunch und Frauenbewegte Lieder mit Christine Abdel-
Halim 

April 2019 

4. April 2019, 19:30 Uhr, AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, Innsbruck 
BuchLesung „Zu Lieben“ mit Lann Hornscheidt 

Mai 2019 

5. Mai 2019, 16:00 Uhr, ArchFem, Zollerstraße 7, Innsbruck 
Buchpräsentation „Rechtsextremismus Band 3: Geschlechterreflektierte Perspektiven“ mit 

Judith Goetz 

 

10. Mai 2019, 15:00-18:00 Uhr, Cafe Katzung, Herzog-Friedrich-Str. 16, Innsbruck  
Schreibworkshop mit Regina Maria Pendl: ….“sich selbst lesen“ 
 

16. Mai 2019, 19:30 Uhr, AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, Innsbruck 
Buchpräsentation mit Lena Avanzini. Am Ende nur ein kalter Hauch. Ein Fall für Carla 

Bukowski 
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Juni 2019 

21. Juni, 2019, 15.00-18.00 Uhr, AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, Innsbruck 

Schreibwerkstatt „Ich, ohne Bücher, bin nicht ich“ mit Lydia Domoradzki und Astrid 

Gostner  

28. Juni 2019, 18.00-22.00 Uhr, AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, Innsbruck 

40 Jahre AEP-Frauenbibliothek: Ein Fest der Bücher und des Lesens 

• Begrüßung durch die Obfrau Monika Jarosch 

• Buch, Bücher, Lesen: Gedichte, Texte und Zitate von Schriftstellerinnen. Eine Lesung 

mit Gabi Plattner und Monika Jarosch 

• Konzert: Comedian Feminists 

• Ausstellungen: 

o „BuchstabenBücher-BücherBuchstaben” von Birgit Pichler Gefaltet. Arbeit an 

Büchern 

o „Seitenwind“ ein Fotobuch von Monika K. Zanolin 

o „Die Bibliothek des Körpers“ von Judith Klemenc 

• Rahmenprogramm: Ein Quiz ohne Erfolgszwang - Führungen durch die Bibliothek - 

Blick ins Archiv 

September 2019 

20. September 2019, 15:00 – 18:00 Uhr, Cafe Katzung, Herzog-Friedrich-Str. 16, Innsbruck 

Schreibworkshop mit Regina Maria Pendl: …“sich selbst lesen“ II 

 

27. September 2019, 18:00 bis 20:00, Treibhaus, Angerzellgasse 8, Innsbruck 

• Jede Stimme zählt! Podiumsdiskussion und Lesung mit Marlene Streeruwitz: 

„Flammenwand“ 

• Statements von Monika Jarosch, Max Preglau und Marlene Streeruwitz 

Oktober 2019 

3. Oktober 2019, 18:00 Uhr, Landhaus 1, Großer Saal, Eduard-Wallnöfer-Platz 3, Innsbruck 

Kooperationsveranstaltung: RechteHatSie – Frauenrechtskonvention  

 

21. Oktober 2019, 19:30 – 22:30 Uhr, Öffentliche AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, Innsbruck 

Lesung mit Marlen Schachinger: Kosovarische Korrekturen  

November 2019 

8. November 2019, 17.00 – ca. 20.00 Uhr, AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, Innsbruck 

Schreibsalon Women only - Schnupperabend mit Lydia Domoradzki und Astrid Gostner – 

Vereinbarung monatlicher Treffen 
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Veranstaltungen im Detail 

Frauentag im AEP: Stadtspaziergang und Brunch mit frauenbewegten Liedern 

Samstag, 9. März 2019, 10:00-15:00 Uhr, Innsbrucker Innenstadt und Öffentliche AEP-
Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, Innsbruck 
 

Von Anna bis Zaha – ein Stadtspaziergang zu Frauen in Innsbruck  

In der Geschichte und Gegenwart Innsbrucks lassen sich namenlose Arbeiterinnen und 

Schülerinnen finden, anerkannte Architektinnen, vergessene Stifterinnen, verleumdete 

Herrscherinnen, erfolgreiche Geschäftsfrauen, Universitätsprofessorinnen, Politikerinnen 

und Künstlerinnen. Der Stadtspaziergang bot eine Spurensuche nach ihren Geschichten im 

verdichteten Stadtraum. 

Leitung: Angelika Schafferer (zertifizierte Kulturvermittlerin, Austria Guide seit 1996 an der 

Schnittstelle zwischen Objekt/Thema und Publikum) 

Treffpunkt um 10:00 Uhr: Bruneckerstraße 1 (Pema 1), Innsbruck 

 

Anschließend ab 12:00 Uhr: Frauenbewegte Lieder mit Christine Abdel-Halim und 
Brunch im AEP mit Kinderbetreuung 

Buchpräsentation zu Rechtsextremismus und Nachmittagskaffee mit Judith Goetz 

Sonntag, 5. Mai 2019, 16:00-19:00 Uhr, ArchFem Zollerstraße 7, Innsbruck 

„Rechtsextremismus Band 3: Geschlechterreflektierte Perspektiven“ der von der Wiener 

Forschungsgruppe Ideologien und Politiken der Ungleichheit herausgegebenen 

Rechtsextremismus-Reihe befasst sich mit Verhandlungen von Geschlecht im 

Rechtsextremismus. Der Band versucht sowohl einen Überblick über den gegenwärtigen 

Forschungsstand zu geben als auch auf bislang kaum bearbeitete Themenaspekte und 

Akteur*innen einzugehen (mandelbaum Verlag 2019). 
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Autorin: Judith Goetz ist Literarturwissenschaftlerin und Politikwissenschaftlerin, Mitglied 

des Forschungsnetzwerks Frauen und Rechtsextremismus sowie der Liga gegen Rassismus 

und Antisemitismus. In dem Buch „Rechtsextremismus“  hat sie die Beiträge „Gender und 

Rechtsextremismus. Ein Überblick über die geschlechterreflektierte 

Rechtsextremismusforschung in Österreich und „Sittliche Gefährdungen samt Irreleitung des 

Geschlechtertriebes“ Trans*feindlichkeit und rechte Trans*personen in Österreich  verfasst, 

sowie Beitäge als Co-Autorin 

Eine Kooperationsveranstaltung von AEP – Arbeitskreis Emanzipation und Partnerschaft und 

ArchFem Interdisziplinärer Raum für feministische Intervention. 

BuchLesung: Zu Lieben mit Lann Hornscheidt  

Donnerstag, 4. April 2019, 19:30 – 22:00 Uhr, AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, 
Innsbruck 

Was hat Lieben mit politischem Aktivismus zu tun, ist Liebe nicht ein privates Konzept? Wie 

könnte Liebe politisch sein, jenseits von romantisierenden, paarnormativen und auf 

Sexualität reduzierten Vorstellungen – und welche Veränderungen könnte es bringen, würde 
Lieben politisch verstanden? 

Lann Hornscheidt stellt das Buch „Zu Lieben als politisches Handeln/Kapitalismus 
entlieben“ vor und liest Ausschnitte. Es gibt die Möglichkeit für eine Diskussion. 
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Über Lann Hornscheidt: Lann Hornscheidt arbeitet zu Sprache und Gewalt, Intersektionalität 

und respektvollem Kommunizieren unter Reflexion der eigenen weißen Privilegien. Lann gibt 

Vorträge und Workshops zu Lieben als politischem Handeln, diskriminierungskritisch 

Schreiben_Sprechen und Intersektionalität, schreibt Essays, Artikel und Bücher und plant 

Veranstaltungen. Lann versteht sich als exgendernd, Gender als Zuordnung und Norm 

verlassend. Nach ‘Zu Lieben’ erscheint im Frühjahr das Buch ‘Exit Gender’ (zusammen mit Lio 
Oppenländer geschrieben). 

Eine Kooperationsveranstaltung von ArchFem – Interdisziplinärer Raum für feministische 

Intervention und AEP – Arbeitskreis Emanzipation und Partnerschaft. 

….“sich selbst lesen“ … Schreibworkshop mit Regina Maria Pendl  

Freitag, 10. Mai 2019, 15:00-18:00 Uhr, Cafe Katzung, Salon Friedl, Herzog-Friedrich-Str. 16, 
Innsbruck 
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Aus der Bewerbung des Angebotes: Schreiben ermöglicht einen bewussten Ausdruck für 

innere und äußere Wahrnehmungen. Max Frisch meinte: „Schreiben heißt sich selbst lesen.“ 

Jede von uns hat ein spannendes Buch zu lesen. Bring diesen Schatz mit und wir finden 

vielleicht manches bis jetzt Verborgene. Mit lustvollen kreativen Übungen besteht die 

Chance, ganz neu zu entdecken, was in uns steckt. Es sind keine Vorkenntnisse notwendig, 

lediglich Neugierde und Lust zu schreiben. In einem geschützten Rahmen wird Schreiben als 

schöpferisches und gestalterisches Element genutzt, das in den Alltag hineinwirkt und 
inspiriert weiter zu schreiben … Die Arbeitsmaterialien stelle ich zur Verfügung. 

Über die Leiterin: Regina Maria Pendl, geb. 1969, studierte Psychologie und Kommunikative 
Theologie, arbeitet als Erwachsenenbildnerin und Theaterpädagogin. 

Buchpräsentation mit Lena Avanzini 

Am Ende nur ein kalter Hauch. Ein Fall für Carla Bukowski 

Donnerstag, 16. Mai 2019, 19:30 Uhr, Öffentliche AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, 
Innsbruck 

Im Leben von Carla Bukowski überschlagen sich die Ereignisse: Erst wird eine Frau, die ihr 

verblüffend ähnlich sieht, tot aufgefunden, dann stirbt ihre Großmutter und sie muss eine 

Begegnung mit der ungeliebten Familie in Kauf nehmen, um die Beerdigung besuchen zu 

können. Erleichtert kehrt sie dem Dorf ihrer Jugend bald wieder den Rücken, doch dann 

erreicht sie eine schreckliche Nachricht: Ihr Neffe ist entführt worden. 

 

Wenn die Autorin Lena Avanzini nicht gerade mit Musik beschäftigt ist, mordet sie. Am 

Schreibtisch, im Zug oder in einem gemütlichen Café. Natürlich nur auf Papier. Am liebsten 

sind ihr dabei zwischen drei und sieben Leichen. Und selbst gebackener Marillenkuchen. Für 

ihren Erstling „Tod in Innsbruck“ wurde sie 2012 mit dem Friedrich-Glauser-Preis der Sparte 

Debüt ausgezeichnet. Nach „Nie wieder sollst du lügen“ (HAYMONtb 2016) und „Auf sanften 

Schwingen kommt der Tod“ (HAYMONtb 2017) erscheint mit „Am Ende nur ein kalter 
Hauch“ (HAYMONtb 2019) ein neuer Fall für Ermittlerin Carla Bukowski. 

Moderation: Monika Jarosch (Obfrau des AEP) 
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Schreibwerkstatt „Ich ohne Bücher bin nicht ich“ 

Vorprogramm zum Fest der Bücher und des Lesens / 40 Jahre AEP-Frauenbibliothek 

Freitag, 21. Juni 2019, 15.00-18.00 Uhr, Öffentliche AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, 
Innsbruck 

Aus der Bewerbung des Angebots: Wir wollen uns in dieser Schreibwerkstatt der eigenen 

Lesebiografie schreibend annähern, uns an Lieblingsbücher erinnern und an Bücher, die in 

bestimmten Lebensphasen wichtig waren, uns an Lieblingsleseorte zurückversetzen, 
erkunden, welche Rolle das Lesen in unserem Leben spielte und spielt. 

Und wo könnte dies besser gelingen als in einer Bibliothek? 

Willkommen in unserer Wortwerkstatt und Satzschreinerei bei allerlei Texterei! 

 

Leitung: Astrid Gostner, Lydia Domoradzki 

40 Jahre AEP-Frauenbibliothek - Ein Fest der Bücher und des Lesens 

Freitag, 28. Juni 2019, 18.00-22.00 Uhr, Öffentliche AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, 
Innsbruck 

Die etwas andere Bibliothek, die AEP-Frauenbibliothek, wurde 1979 gegründet. Sie war die 

erste Frauenbibliothek in Österreich und ist eine der ältesten, bis in die Gegenwart 

bestehenden Frauenbibliotheken im deutschsprachigen Raum. Die Frauenbibliothek ist und 

war immer ein besonderer Raum für Frauen; war und ist immer ein Raum, in dem Bildungs- 
und Kulturarbeit gemacht wird; war und ist ein politischer Raum. 
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Programm: 

• Begrüßung durch die Obfrau Monika Jarosch 

• Buch, Bücher, Lesen: Gedichte, Texte und Zitate von Schriftstellerinnen. Eine Lesung 

mit Gabi Plattner und Monika Jarosch 

• Konzert: Comedian Feminists 

• Ausstellungen: 

o „BuchstabenBücher-BücherBuchstaben” von Birgit Pichler Gefaltet. Arbeit an 

Büchern 

o „Seitenwind“ ein Fotobuch von Monika K. Zanolin 

o „Die Bibliothek des Körpers“ von Judith Klemenc 

• Rahmenprogramm: Ein Quiz ohne Erfolgszwang - Führungen durch die Bibliothek - 

Blick ins Archiv 
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…“sich selbst lesen“ II … Schreibworkshop mit Regina Maria Pendl  

Freitag, 20. September 2019, 15:00 – 18:00 Uhr, Cafe Katzung, Salon Friedl, Herzog-
Friedrich-Str. 16, Innsbruck 

Leben und Sein ist 

Inhalt der Schreibagogik 

Neues entdecken 

Mit diesem HAIKU (traditionelle japanische Gedichtform) hat die Workshopleiterin zu einem 
Schreibworkshop eingeladen. 

 

Aus der Bewerbung des Angebots: 

Max Frisch meinte: „Schreiben heißt sich selbst lesen“ und eine Teilnehmerin entdeckte 

beim letzten Schreibworkshop: „Im Schreiben drücke ich aus, was ich nicht aussprechen 

kann.“ Schreiben ermöglicht in der jeweiligen Lebenssituation einen Perspektivenwechsel 

und hilft dabei, uns selbst auf die Spur zu kommen. Mit kreativen Schreibimpulsen kitzeln 
wir heraus, was ans Tageslicht will und verwandeln es in Worte und kleine Geschichten. 

Vorkenntnisse sind nicht notwendig, lediglich Neugierde und Lust zu schreiben. In einem 

geschützten Rahmen in einer kleinen Gruppe erleben wir, wie unterschiedlich Schreiben 

wirkt und bereichern uns damit gegenseitig. Alle nötigen Arbeitsmaterialien stelle ich zur 
Verfügung. 

Leitung: Regina Maria Pendl, geb. 1969, studierte Psychologie und Kommunikative 
Theologie, arbeitet als Erwachsenenbildnerin, Theaterpädagogin und Schreibagogin. 

Kooperationsveranstaltung: RechteHatSie – Frauenrechtskonvention  

Donnerstag, 3.10.2019, 18:00 Uhr, Landhaus 1, Großer Saal, Eduard-Wallnöfer-Platz 3, 
Innsbruck 
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Gleicher Lohn für gleiche Arbeit, Schutz vor Gewalt und vor Armut: Das sind nur drei von 

rund 40 Empfehlungen, die das UN-Frauenrechtskomitee im Zuge der jüngsten 

Staatenprüfung an die Republik Österreich richtet. Jetzt liegt es an der Republik Österreich 

die Empfehlungen umzusetzen. Was sind die wichtigsten politischen Forderungen auf 
Bundes- und auf Länderebene? Diese Frage werden wir bei der Veranstaltung diskutieren. 

Eine Veranstaltung der Servicestelle Gleichbehandlung und Antidiskriminierung des Landes Tirol 

gemeinsam mit AEP, dem Regionalbüro Tirol, Salzburg und Vorarlberg der 

Gleichbehandlungsanwaltschaft und dem Klagsverband.  

Lesung mit Marlen Schachinger: Kosovarische Korrekturen  

Marlen Schachinger im Werkdialog mit dem Publikum zu ihrer jüngsten Publikation »Kosovarische 
Korrekturen. Versuch über die Wahrheit« (Promedia Verlag) 

Montag, 21. Oktober 2019, 19:30 – 22:30 Uhr, Öffentliche AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, 
Innsbruck 

Dreißig Jahre nach dem Fall des Eisernen Vorhangs und rund zehn Jahre nach der 

Staatsgründung des Kosovo fragt sie vor Ort nach: Was verhakte sich in den Köpfen, wie viel 

Trennendes, wie viele Reminiszenzen an einen Krieg? Was blieb von der Euphorie einer 

Staatsgründung? Und sie befragt sich auch selbst: Was nimmt jemand wahr, der erstmals 
diesem Land begegnet?  

Die Neugier bedingt, dass alles in sich aufgesogen wird. Unabdingbar nötig scheint alsbald 

eine innere Distanzierung, um im Bestreben, detailliert wahrzunehmen, nicht 

überschwemmt zu werden. Alle Ereignisse, mögen sie amüsant, erhellend oder 

deprimierend sein, alle Kontakte vor Ort, alle Gespräche und Begegnungen werden 

unweigerlich vor der Folie dessen gelesen, was jemand mitbringt: In diesem Fall ein Ich mit 

einer 48-jährigen Lebensgeschichte, aufgewachsen in einer anderen Region – und geprägt 
von einer mitteleuropäischen Kultur. 

Damit stellt sich die Frage nach Wahrheit. Kann von einem Land jemals authentisch erzählt 

werden? Welche Spuren hinterlassen Ortswechsel in unserem Leben – raus aus dem 
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komfortablen Bekannten, rein in eine gänzlich neue Umgebung, von der wir nichts wissen 
außer Erinnerungsfetzen aus vergangener Tagespresse? 

Was bedeutet all das im Hinblick auf eine kosovarische Staatlichkeit, die für zahlreiche 

Staaten bis heute nicht existiert? Was bleibt davon nach einem Jahrzehnt der Kämpfe um die 

Zukunft? Und wie konnte es geschehen, dass die Klimax dieses Erbes aus Krieg, Euphorie, 

Korruption und Skandalen nun die Aussage ist, es gebe keine Hoffnung im Land, lieber 

verlasse man es, besser heute als morgen?  

Autorin: Marlen Schachinger. Zuletzt erschienen von ihr die Romane »Requiem« (2018), 

»Martiniloben« (2016) (beide im Septime Verlag), »Unzeit« (2016) sowie »Albors Asche« 

(2015) (beide im Otto Müller Verlag). Im Bereich der schreibenden Auseinandersetzung mit 

Literatur publiziert sie monatlich auf ihrem Blog unter www.marlen-schachinger.com oder in 

Einzelpublikationen wie z.B. »Autorinnen feiern Autorinnen. Marlen Schachinger über Betty 

Paoli« (2015, Mandelbaum Verlag) oder »Werdegang« (2014, Peter Lang Verlag). Zahlreiche 

Literaturpreise und -stipendien, zuletzt Welser Stadtschreiberin, Writer in Residence im 

Kosovo, Jubiläumsstipendium der LiterarMechana, NÖ Landeskulturpreis – 

Anerkennungspreis. Lehrtätigkeit an der »Universität Wien« und am »Institut für Narrative 
Kunst Niederösterreich« als Dozentin für »Literarisches Schreiben« . 

 

Schreibsalon Women only  

Info- und Schnupperabend 

Freitag, 8. November 2019, 17.00 – ca. 20.00 Uhr, Öffentliche AEP-Frauenbibliothek, 
Schöpfstraße 19, Innsbruck 

Aus der Bewerbung des Angebotes:  
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Die Frage „Wann wird es endlich eine Schreibgruppe geben?“ können wir nun beantworten: 
Bald! 

Ein paar Stichworte: Kreatives Schreiben, Freewriting und automatisches Schreiben, Elfchen 

und Haikus, Oden und Pamphlete, Gruppengeschichten und Gruppengedichte, Reime und 

Satzmelodien, und, und, und … Vor allem aber: Lust am Schreiben. Wir alle sind randvoll mit 

eigenen und fremden, mit persönlichen und politischen Geschichten, mit Erfahrungen, 

Gedanken und Ideen. Wir wollen sie schreibend erforschen, ergründen, begreifen, gestalten 
… Willkommen in unserer Wortwerkstatt und Satzschreinerei bei allerlei Texterei! 

Leitung: Lydia Domoradzki und Astrid Gostner 

Jede Stimme zählt! Podiumsdiskussion und Lesung mit Marlene Streeruwitz  

Freitag, 27. September 2019, 18:00 bis 20:00 Uhr, Treibhaus, Angerzellgasse 8, Innsbruck 

Moderation: Ivona Jelcic 

Anlässlich der bevorstehenden Nationalratswahl 

steht die ehemalige türkis-blaue Regierung und 

speziell ihre Auswirkungen auf Frauen zur Debatte. 

Am Podium diskutieren: Monika Jarosch (Aktivistin, 

Obfrau des AEP), Max Preglau (Soziologe), Marlene 
Streeruwitz (Literatin). 

Abschließend Lesung von Marlene Streeruwitz aus ihrem aktuellen Buch “Flammenwand”. 

Autorin: Marlene Streeruwitz. Geboren in Baden bei Wien (Niederösterreich). Studium der 

Slavistik und Kunstgeschichte. Freiberufliche Autorin und Regisseurin. Literarische 

Veröffentlichungen ab 1986. Lebt in Wien, London und New York. Marlene Streeruwitz „gilt 

als eine der meinungsfreudigsten Autorinnen der deutschen Gegenwartsliteratur, die 

politisch Stellung bezieht und aus ihrer feministischen Grundhaltung nie ein Hehl gemacht 

hat.“ (Aachener Zeitung, sus, 8.7.2019, Kämpferisch und kritisch wie ein typisches 
Streeruwitz-Buch). 

Kooperationsveranstaltung von AFLZ – Autonomes  FrauenLesbenZentrum, AEP –  Arbeitskreis 

Emanzipation und Partnerschaft,  Archfem – Interdisziplinärer Raum für feministische Intervention 

und Treibhaus sowie FreiRad. 

 

Kooperationen - Feministische FrauenLesbenVernetzung Tirol 

14. Februar 2019, 14:00 bis 14:30 Uhr, Annasäule Innsbruck 

One Billion Rising 2019 Innsbruck 

 

20. November 2019, 20:00 Uhr, Leokino, Museumstraße 31, Innsbruck 
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Vulva 3.0. - Zwischen Tabu und Tuning, anschließend Diskussion mit der Regisseurin Ulrike 

Zimmermann 

 

25. November bis 10. Dezember 2019, Stadt Innsbruck 

16 Tage gegen Gewalt an Frauen: Aktion „Gewalt an Frauen* ist noch nicht vom Tisch“ 

 

Feminism loaded: eine Ausstellung – viele Orte 

Geschichte und Aktualität von Frauenbewegungen und Feminismus sind noch lange nicht an 

einem „Schlusspunkt“ angelangt. Vielmehr wäre zu fragen, warum diese politische 

Bewegung bis heute kaum im kollektiven Gedächtnis verankert ist – weder in Schulbüchern 

noch in der medialen Öffentlichkeit.  

Vor diesem Hintergrund begann der AEP im Jahr 2016 das Sonderprojekt „Feminism 
loaded“ zu realisieren, das im Jahr 2017 zum Abschluss gebracht wurde: 

Die intermediale Wanderausstellung mit Begleitprogramm zu Geschichte und Aktualität 
von Frauenbewegungen und Feminismus richtet sich dezidiert an ein nicht schon 

politisiertes Publikum. Ziel ist nicht irgendeine Form von Geschichstvermittlung oder 

Belehrung, sondern die Schaffung von Räumen der politisch-persönlichen 

Auseinandersetzung mit künstlerisch-kulturellen Mitteln, verortet im Kontinuum von 

Vergangenheit und Gegenwart. 

Im Zentrum der Ausstellung stehen 10 thematisch gestaltete Roll Ups, die – unterstützt 

durch die grafische Gestaltung als zentralem ästhetischen Element – anhand von 

unmittelbar zugänglichen „Aufmachern“ Anknüpfungspunkte an alltägliche Erfahrungen und 

an das eigene Leben ermöglichen. Jede dieser thematisch gegliederten 

Ausstellungselemente lädt zum Verweilen und zur weiteren Bearbeitung des Themas ein. 

Feminism loaded – Inhalte und Medien 

Medium Roll Up: Werbung für die Demokratisierung der Gesellschaft: 
Kernelement der Ausstellung sind 10 bedruckte Roll Ups (85 x 200 cm). Sie beschäftigen sich 
mit zentralen Themen der feministischen Wissenschaft und Frauenbewegung: 

Mind the Gap – Gleicher Lohn 
No Go – Gewalt 
Who Cares – SorgeArbeit 
Barbie meets Ken – Körper und Norm 
It’s a girl – Rollen und Bilder 
Another World – Männlichkeit(en) 
It‘s time – FrauenPolitik 
 

Zwei Roll Ups beschäftigen sich explizit mit Geschichte und Aktualität von 

Frauenbewegungen in Österreich und auf internationaler Ebene: 

Frauenbewegung Österreich 
Frauenbewegungen International 
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Ein Roll Up vermittelt Positionen/Statements zu aktuellen gesellschaftspolitischen 

Entwicklungen und zu ihren Auswirkungen auf Frauenrechte: 

No Way – Backlash 
 

Jedes Roll Up ist doppelseitig bedruckt und vermittelt theoretische und/oder 

praxisorientierte Aspekte, die auch Verschränkungen aufweisen. 

Die eine Seite des Roll Ups orientiert sich am Medium Sprache und gibt Denkanstöße aus 

feministischer Wissenschaft und frauenbewegten Debatten. Teaser und Icon ziehen den 

Blick auf das jeweilige Thema, das einem klar strukturierten Aufbau folgt: 

• Gesellschaftliche Bedingungen 

• Wichtige inhaltliche Impulse 

• Schlüsselsatz ähnlich einer Formel 

• (positiver) Ausblick 

Drei Bildelemente (Illustration, künstlerisches Bild und dokumentarisches Bild) unterstützen 

jedes Thema. 

 

Die andere Seite des Roll Ups orientiert sich am Medium Bild und beschäftigt sich unter dem 

Motto „Activity“ mit dem Aktivismus in frauenbewegten Kontexten, passend zum jeweiligen 

Thema:  

• zivilgesellschaftliche Proteste mit unterschiedlichen Medien und Aktionsformen wie 

Postkarten, Plakate, Demonstrationen, künstlerische Interventionen im öffentlichen 

Raum, … 

• Heterogenität der AkteurInnen wie Autonome Frauenbewegung, Österreichischer 

Gewerkschaftsbund, institutionelle Frauenpolitik 

• Zitat einer feministischen Pionierin als Hinweis auf die lange Tradition 

frauenbewegter Widerständigkeit 

 

Medium Tasche: Geben und Nehmen 
Drei überdimensionierte Taschen laden zur Interaktion in der Ausstellung ein. Sie 

ermöglichen ein Geben und Nehmen. Persönliche Botschaften können (für zukünftige 

BesucherInnen) hinterlassen und unterschiedliche Materialien mitgenommen werden: 

• Hörstation mit frauenbewegten Texten als Ort des Zuhörens und Verweilens, gelesen 

von Gabi Plattner, Margit Drexel und Christine Frei. 

• Informationsbroschüre über Künstlerinnen in Tirol, die sich mit frauenspezifischen 

Themen beschäftigen. 

• BesucherInnenbuch. 

• Folder von Tiroler Fraueneinrichtungen mit Informationen zu deren Angeboten. 

 

Das Projekt endete im Frühjahr 2017 mit einer Ausstellungseröffnung in Innsbruck. Die 

eigentliche, gesellschaftspolitisch intervenierende Arbeit hat nun aber erst begonnen, da es 

sich um eine Wanderausstellung handelt. 
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Ausstellungsorte und Vermittlungsangebote 2019 

 

19. März bis 29. März 2019, Komm Ent Hall - Jugendzentrum Park In Hall - Kulturlabor Stromboli 

Feminism loaded – eine Wanderausstellung zu Feminismus und Frauenbewegung 

• 21. März 2019, 23. März 2019, 25. März 2019: Workshops/Führungen zu Themen 

der Ausstellung mit Katerina Haller und Angelika Schafferer 

 

8. April bis 12. April 2019, Volders, PORG Volders 

Feminism loaded – eine Wanderausstellung zu Feminismus und Frauenbewegung 

• 8. April 2019, 9. April 2019: Workshops/Führungen zu Themen der Ausstellung mit 
Katerina Haller und Angelika Schafferer 
 

4. März 2019, Jugendzentrum Tivoli, Innsbruck 

Teil-Ausstellung "Feminism loaded" für MultiplikatorInnen in der Jugendarbeit im Rahmen 

des Pojat-Treffens Tirol zu Schnittstellenarbeit/Vernetzung mit Partnereinrichtungen 

 
7. bis 9. November 2019, Leopold-Franzens-Universität Innsbruck, Campus Universitätsstraße 

Feminism loaded – eine Wanderausstellung zu Feminismus und Frauenbewegung 

Ausstellung im Rahmen der 7. Jahrestagung: Geschlecht und Geschlechterverhältnisse in 

Transformation: Räume – Relationen – Repräsentationen 
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AEP-INFORMATIONEN. FEMINISTISCHE ZEITSCHRIFT FÜR 
POLITIK UND GESELLSCHAFT 

 

 

 

 

 

 

2019 erschien die Zeitschrift „AEP-Informationen“ im 46. Jahrgang, sie ist durchgängig seit 

Jänner 1974 erschienen und somit eine der ältesten feministischen Zeitschriften in 

Österreich. 

Mit einer vierteljährigen Erscheinungsweise und einer 600 Stück starken Auflage widmet sich 

die Zeitschrift jeweils einem ausgewählten Schwerpunkt in jeder Ausgabe. Neben 

zusätzlichen thematisch freien Artikeln finden sich aktuelle Termine und Buch-

besprechungen. 

Seit 2014 wird die redaktionelle Arbeit über einen Werkvertrag zur Gestaltung der jeweiligen 

Ausgabe der Zeitschrift vergeben. Die Redaktion für alle 4 Ausgaben der AEP-Informationen 

2019 wurde einzeln ausgeschrieben. 

AEP-Redaktionsteam: Mag.a Andrea Urthaler, Sylvia Aßlaber, Mag.a Elisabeth Grabner-
Niel, Dr.in Monika Jarosch 
 

Von der Zeitschrift AEP-Informationen, Feministische Zeitschrift für Politik und Gesellschaft 

sind wie üblich 4 Ausgaben, am 1.3.2018, am 1.6.2018, am 1.9.2018 und am 1.12.2018 

erschienen. 

2019 Nr 1 |Trotz aller Barrieren. Ganz Frau-Sein mit Behinderungen 

 
Gestaltung des inhaltlichen Schwerpunktes: Petra Flieger 
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Behinderten Mädchen und Frauen wird es gesellschaftlich nicht leicht gemacht, eine 

lustvolle und selbstbewusste Identität als Frau zu entwickeln oder gar real zu leben. Gender 

und Sexualität für behinderte Frauen sind immer noch große gesellschaftliche Tabus. Auf 

dem Weg zum Frau-Sein müssen behinderte Mädchen und Frauen viele Barrieren 

überwinden. Neben rein praktischen Hürden wie nicht-barrierefreie Frisier-Salons oder 

Ordinationen von Frauenärztinnen, fehlenden Informationen in Braille-Schrift oder 

fehlenden Unterstützungsleistungen sind es vor allem soziale Verhaltensmuster von 

Mitmenschen, die das Frau-Sein behindern: Sei es peinliches Schweigen, wenn 

gesellschaftlich typische Erwartungshaltungen an erwachsene Frauen im Raum stehen, sei es 

infantilisierendes, entsexualisierendes, bevormundendes oder heroisierendes Verhalten. 

Damit verbunden sind permanente Herabwürdigungen und Aussonderung im Alltag, die 

individuell persönlich verarbeitet und bewältigt werden müssen. 

Die Beiträge in diesem Heft geben kleine und exemplarische Einblicke in das Thema und 

werfen einen Blick in die skizzierten Lebensrealitäten behinderter Frauen und deren Ringen 

um Anerkennung und umfassende Gleichstellung. 

Ein Hinweis: Zum ersten Mal veröffentlicht mit Monika Rauchberger eine Frau mit 

Lernschwierigkeiten einen Beitrag in den AEP-Informationen. 

Mit einer aktualisierten Liste der Grauslichkeiten der türkis-blauen Bundesregierung in der 

Frauenpolitik. 

Illustrationen: Karin Flatz, die sich künstlerisch mit dem Thema Behinderung 

auseinandersetzt. 

2019 Nr.2 | Braucht der Feminismus das Denken der sexuellen Differenz?  

 
Gestaltung des inhaltlichen Schwerpunktes: Barbara Grubner und Bernadette Grubner 
 

Die AEP-Informationen verstehen sich als ein Ort, an dem Nachdenken über gesellschaftliche 

Verhältnisse, politische Strukturen, mögliche aber auch verhinderte Lebensweisen/pläne 

und Phantasieren über eine bessere Welt stattfinden kann. Basis und Grundlage ist immer 

eine feministische, hierarchiekritische Perspektive. Dabei ist die AEP-Redaktion darum 
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bemüht, der LeserInnenschaft einen möglichst breiten Horizont an Denksträngen zu bieten. 

Das vorliegende Heft widmet sich nun einem Denkansatz, der in den deutschsprachigen 

Ländern nicht im Vordergrund steht: dem Denken der Differenz. Dazu haben Barbara und 

Bernadette Grubner den inhaltlichen Schwerpunkt dieser Ausgabe gestaltet: „Unsere 

gemeinsame Leidenschaft ist das Denken der sexuellen Differenz. Aktuell interessiert uns 

besonders die Frage, wie die lacanianische Gesellschaftskritik für den Feminismus fruchtbar 

gemacht werden könnte.“ 

Illustrationen: Judith Klemenc. Die Illustrationen in diesem Heft entstammen dem Video 

„Affidamento“ (dt. anvertrauen), siehe den Textbeitrag der Künstlerin in diesem Heft. 

2019 Nr.3 | Auf ins goldene Matriarchat 

 
Gestaltung des inhaltlichen Schwerpunktes: Burschen der Burschenschaft Furia zu 
Innsbruck 
 
Für die vorliegende Ausgabe wurde ein ganz spezielles inhaltliches Angebot an uns 

herangetragen: die Burschenschft Furia zu Innsbruck schlug vor, sich selbst und ihre Ziele der 

geneigten Leser*innenschaft nahe zu bringen. Das Konzept überzeugte uns, und die 

Umsetzung finden wir sehr gelungen. Deshalb heißt es mit diesem Heft: Auf geht’s mit den 

Burschen der Furia zu Innsbruck ins Goldene Matriarchat! 

Wir hoffen, auch Euch/Ihnen entkommt bei der Lektüre das eine oder andere Schmunzeln 

oder sogar ein lautes Lachen. Dies soll jedoch nicht das Hintergründige überdecken: dem 

Träumen vom heraufdämmernden ‚gülden schimmernden Matriarchat‘. 

Lesen Sie über die berühmte Bergsteigerin Cenzi von Ficker, über Matriarchate weltweit und 

im Tierreich, wie sehr Männer unseres Schutzes bedürfen und verabschieden Sie mit uns den 

alten, weißen Mann. 
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2019 Nr 4 | Frauenräume. Gestern. Heute. Morgen. Gedanken, Darstellungen und 
Utopisches 

 

Gestaltung des inhaltlichen Schwerpunktes: Birge Krondorfer 
 

Frauenräume: In dieser AEP-Ausgabe denken wir grundlegend über das Selbstverständnis 

von Frauenräumen nach: Diese, und vor allem explizit feministische Frauenorte, waren und 

sind umstritten; von konservativer bis hin zu postfeministischer Seite wurden und werden 

sie ignoriert, in Frage gestellt oder auch attackiert. Dem stellen wir beispielhafte 

Selbstbeschreibungen und Überlegungen zur Bedeutung von Frauenräumen als politische 

Orte aus Innsbruck, Wien und Zürich entgegen, ergänzt durch Kritik an aktuellen 

Stadtpolitiken und moderne Architekturen aus einer Geschlechterperspektive heraus. 

Lebendige Frauenräume: 
Unsere AEP-Frauenbibliothek wurde heuer 40 Jahre alt! Solange schon engagieren sich 

Frauen für diesen Ort, der weit mehr ist als eine Bibliothek. In diesem Frauenraum wird die 

AEP-Information, die älteste durchgehend existierende feministische Zeitschrift in 

Österreich, produziert und regelmäßig finden Veranstaltungen zu gesellschaftspolitischen 

Fragen statt. 

Das Jubiläumsfest der Bücher und des Lesens wurde am 28. Juni 2019 gefeiert, inmitten von 

Büchern, mit nachdenklichem Vorlesen, mit Lachen, mit leiblichem Wohlergehen und in 

rundum freudiger Stimmung – festgehalten in der Fotogalerie. 
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Innsbruck, den 6.2.2020 

Lisa Gensluckner / Monika Jarosch 
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